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Weihnachtsfeier abgesagt
SCHWÄBISCH GMÜND. Die für Donnerstag,
2. Dezember, geplante Weihnachtsfeier des
AGV 1944 ist zur zeit nicht möglich und muss
leider abgesagt werden. (agv)

Krippen in Herdtlinsweiler
SCHWÄBISCH GMÜND. Die Adventsan-
dachten in der Christi-Himmelfahrt-Kapelle
in Herdtlinsweiler finden in diesem Jahr
nicht statt. Die Krippen des Dorfvereins
Herdtlinsweiler werden aber aufgebaut und
können von 28. November bis 2. Februar
besichtigt werden. Um die Beachtung der
jeweils aktuellen Corona- Vorgaben wird
gebeten. (pm)

Neue Packstation
MUTLANGEN. DHL Paket erweitert und
modernisiert ständig das Netz seiner Pack-
stationen. So hat das Unternehmen nun
eine neue Packstation mit 108 Fächern in
Mutlangen in Betrieb genommen.
Die neue modulare Packstation „An der
Stauferklinik 1“ (Lidl-Markt) ist an sieben
Tagen pro Woche rund um die Uhr zugäng-
lich. Eine Anmeldung für den kostenlosen
Packstation-Service ist unter www.dhl.de/
packstation möglich. (dhl)

Kurz notiert

OSTALBKREIS. „Gemeinsam mit den Kom-
munen, den Ärzteschaften und den Hilfs-
organisationen wird es ab Dienstag kom-
mender Woche, 30. November, feste Impf-
stützpunkte in Aalen und Schwäbisch
Gmünd geben, wo wir an sieben Tagen pro
Woche Erst- und Zweitimpfungen verab-
reichen und auch boostern“, informiert
Landrat Dr. Joachim Bläse. Kleinere Stütz-
punkte wird es dauerhaft auch in Ellwan-
gen und Bopfingen geben, wo fest an vier
bzw. drei Tagen die Woche geimpft wird. In
allen anderen Gemeinden wird es weiter-
hin in Absprache mit den Bürgermeister-
ämtern Pop-up-Termine geben. Somit gibt
es Impfangebote durch niedergelassene
Ärzte, dauerhafte Impfstützpunkte, mobile
Teams und auch Betriebsärzte, die in den
Unternehmen impfen.

Bereits am vergangenen Mittwoch (die
RZ berichtete) wurde der Impfstützpunkt
im Kunden-Informations-Zentrum der
Stadtwerke Aalen in der Stadtmitte in
Betrieb genommen, wo sich am ersten Tag
gleich 334 Menschen impfen ließen.

Kreis fährt Infrastruktur fürs Impfen hoch
Corona: Ab 30. November sind Corona-Impfstützpunkte in Aalen und Gmünd täglich geöffnet. Angesichts rapide steigender Infektionszahlen
forciert das Land die Impfkampagne. Das Landratsamt Ostalbkreis setzt deshalb auf ein dichtes Netz an Impfangeboten im Kreis.

In Schwäbisch Gmünd wird der Impf-
stützpunkt in der Schwerzerhalle einge-
richtet, wo ebenfalls schon Pop-up-Ange-
bote von Mobilen Impfteams stattfinden.
Am 30. November wird noch von 14 bis 20
Uhr geimpft, ab dem 1. Dezember sind die
Öffnungszeiten dann von 10 bis 18 Uhr.

Von einem großen Kraftakt spricht
Landrat Dr. Joachim Bläse anlässlich des
Impfstarts im Kunden-Informations-Zen-
trum in Aalen und räumt ein, dass das
Regelsystem, also die niedergelassenen
Ärztinnen und Ärzte, angesichts Erkäl-
tungswelle, Grippeimpfungen und den
sonstigen Erkrankungsfällen alleine die
erforderliche Zahl an Corona-Impfungen
nicht bewältigen könne.

„Bei den Ärzten hat sich viel kumuliert.
Deshalb wollen wir mit unserer dezentra-
len Impfstruktur unterstützen“, sagte
Bläse. Dennoch fehlen rechnerisch 43 000
Menschen, die vollständig geimpft sind,
um auf eine angestrebte Impfquote von 80
Prozent zu kommen. Mit den vom Kreis
eingesetzten Impfteams wird es den aktu-

impflingen Vorrang einräumen.“ Wichtig
ist dem Landrat die Botschaft, dass der
Ostalbkreis zusammensteht. „Wir müssen
zusammenhalten und die nächsten
Wochen in Solidarität gestalten. Die Bür-
gerinnen und Bürger erwarten von uns
Impfangebote und funktionierende Netz-
werke. Deshalb ist es gut, dass wir als kom-
munale Familie kooperieren und ich danke
allen Bürgermeisterinnen und Bürgermeis-
tern für ihre Unterstützung, indem Räum-
lichkeiten freigemacht werden und viel an
Organisation und Logistik bereitgestellt
wird!“ (lra)

¬ Die Termine im Impfstützpunkt
Schwäbisch Gmünd ab kommender
Woche: Schwerzerhalle, Schwerzerallee
6 (vorherige Terminvereinbarung über
schwaebisch-gmuend.de): 30. Novem-
ber, 14 bis 20 Uhr; 1. bis 23. Dezember
täglich von 10 bis 18 Uhr; 27. bis 30.
Dezember, täglich von 10 bis 18 Uhr.
Diese und weitere Impftermine sind auf
www.ostalbkreis.de zu finden.

ellsten Hochrechnungen zufolge möglich
sein, rund 32 000 Impfungen im Monat
vorzunehmen. „Dass wir jetzt beim Impfen
massiv aufholen, ist von grundsätzlicher
Bedeutung. Allerdings ist jetzt nicht die
Zeit, wo wir uns den Impfstoff aussuchen
können. Für unter 30-Jährige muss zwin-
gend Biontech verimpft werden. Für über
30-Jährige und insbesondere für Booster-
impfungen werden wir überwiegend
Moderna einsetzen“, erläutert der Landrat,
der sich auch selbst mit Moderna boostern
lässt. Bläse macht außerdem erneut deut-
lich, wie wichtig es ist, sich impfen oder
boostern zu lassen und auch bei vollständi-
gem Impfschutz vor sozialen Kontakten
trotzdem einen Schnelltest durchzuführen
und vor allem die Abstands- und Hygiene-
regeln samt Maskenpflicht einzuhalten:
„Wenn das Gros der Geimpften nur leichte
Krankheitsverläufe hat, dann ist das ja
erfreulich, aber ein infizierter Geimpfter
sorgt dennoch auch für die Verbreitung des
Virus. Beim Impfen sollten wir jetzt den
Älteren und Vorerkrankten sowie den Erst-
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Im Gebiet der Handwerks-
kammer Ulm zwischen
Ostalb und Bodensee gibt

es insgesamt rund 5.500 ausbil-
dende Handwerksbetriebe.
In diesem Jahr haben bislang
2.622 junge Menschen eine Aus-
bildung in einem dieser Be-
triebe begonnen.
Auch nach dem regulären Aus-
bildungsstart Anfang Septem-
ber sind noch 507 Lehrstellen
unbesetzt geblieben – in Aus-
nahmefällen könnte man jetzt
noch starten, aber besonders
läuft jetzt die Bewerbung für
kommendes Jahr. Zu den
Gewerken mit den besten
Einstellungs-Chancen gehören
zwischen Ostalb und Bodensee
Elektroniker, Fachverkäuferin-
nen im Lebensmittelhandwerk,
Anlagenmechaniker, Metall-
bauer sowie Zimmerer und
Zimmerinnen. Dr. Tobias Meh-
lich, Hauptgeschäftsführer der
Handwerkskammer Ulm: „Der
Einstieg in eine Ausbildung im
Handwerk ist jetzt am besten
zu planen – für jede Region für
nahezu jeden unserer Ausbil-
dungsberufe.“
Die Politik hat nun ein wichti-
ges Signal an die jungen Men-
schen gegeben. Die Regie-
rungsfraktionen werden mit
dem kommenden Landeshaus-
halt ein landesweites 365-Euro-
Jahresticket für Auszubildende,
Schüler und Studierende ein-
führen. Die Handwerkskammer
Ulm begrüßt diesen Vorstoß.
Sie hat die Einführung eines
landesweiten Azubi-Tickets
schon seit Langem gefordert

Ausbildung im Handwerk jetzt starten
Weiter über 500 offene Lehrstellen im Gebiet der HWK Ulm – landesweites 365-Euro-Jahresticket für Azubis kommt

beginnen möchte, kann sich
online auf der Website der
Handwerkskammer Ulm über
freie Ausbildungs- und Prakti-
kumsplätze informieren, unter
www.lehrstellen-radar.de.
Bei Fragen zum Thema Ausbil-
dung im Handwerk helfen die
Ausbildungsberater der Hand-
werkskammer Ulm gerne wei-
ter – Telefon: 0731 1425-6221.

sie – ähnlich wie bei Schülern
oder Studierenden – bei vielen
Betrieben und Einrichtungen
Rabatte und besondere Ange-
bote nutzen. Die Karte mit ihren
Vorteilen und Vergünstigungen
kann deutschlandweit genutzt
werden.
Wer noch in diesem Jahr kurz-
entschlossen eine Lehre oder
ein Praktikum im Handwerk

AzubiCard Baden-Württemberg.
Alle neuen Auszubildenden in
den Handwerksbetrieben im
Kammergebiet erhalten die
Karte von der Handwerkskam-
mer Ulm automatisch zuge-
schickt.
Die AzubiCardBW dient den
Jugendlichen als praktischer
Nachweis, dass sie Auszubil-
dende sind. Dadurch können

und in Gesprächen mit der Lan-
desregierung mitangestoßen.
Denn ein solches Ticket entlas-
tet Auszubildende nicht nur
finanziell – das Angebot ist
auch ein weiterer Baustein hin
zur Gleichwertigkeit von akade-
mischer und beruflicher Bil-
dung. Zum Start des neuen
Ausbildungsjahres gibt es nun
auch landesweit einheitlich die

Holz- und Bauberufe sind besonders attraktiv: Ausgelernt gibt es praktisch freie Wahl auf dem Arbeitsmarkt.

Eine Lehre im
Metallbereich
öffnet die Türen
für ein
erfolgreiches
Berufsleben.

Fotos: HWK/
pixabay
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SCHWÄBISCH GMÜND. Angesichts der kri-
tischen Infektionslage und durch die
Absage des Weihnachtsmarktes hat sich
der HGV entschlossen, den Weihnachts-
Abendeinkauf am Samstag, 4. Dezember,
ausfallen zu lassen. Dafür soll den Kunden
und Besuchern in dieser umsatzstarken
Zeit an allen Adventssamstagen Öffnungs-
zeiten bis 18 Uhr garantiert werden. (hgv)

Abendeinkauf
fällt aus

SCHWÄBISCH GMÜND. Mit Blick auf die
aktuelle Entwicklung der Corona-Pande-
mie ist der Zutritt zu den Verwaltungsstel-
len der Gmünder Stadtverwaltung im Rat-
haus von Montag, 29. November, an nur
noch mit einem 3-G-Nachweis möglich.
Dies bedeutet, dass der Zutritt nur für
getestete, geimpfte oder genesene Perso-
nen gestattet ist. Für den Testnachweis ist
dabei ein aktueller Schnelltest erforder-
lich. Der 3-G-Nachweis wird an den Zugän-
gen zu den Verwaltungsgebäuden kontrol-
liert; dies sollte bei einem Termin berück-
sichtigt werden. (sv)

Zutritt ins Rathaus
nur noch mit 3G

Ein großer Tag für die Gemeinde Alfdorf: Das Kultur- und Sportzentrum ist fertig
ALFDORF. Schlicht „Gemeindehalle“ zu sagen, würde
dem gestern offiziell übergebenen Bau in Alfdorf nicht
gerecht werden. Denn die von Grund auf sanierte und

erweiterte Halle ist ein echtes Aushängeschild geworden.
Sie trägt nun – getreu ihrem Verwendungszweck – den
Namen „Kultur- und Sportzentrum Alfdorf“. Zuerst hat

die Gemeinde eine Ballspielhalle gebaut, dann erfolgte
die Generalsanierung der „Neuen Halle“. Denn so wurde
das Gebäude jahrzehntelang genannt. Foto: astavi
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D er handwerkliche Meis-
terbrief hat einen
besonderen Stellen-

wert – er steht für Qualität, Ver-
braucherschutz und Ausbil-
dung. Insgesamt 570 Handwer-
kerinnen und Handwerker hat
die Handwerkskammer Ulm
2020/21 in den Meisterstand
erhoben und gefeiert – dieses
Jahr im Rahmen einer hybriden
Veranstaltung.
Die 20 Bestmeister sind mit
ihren Familien und Freunden
der persönlichen Einladung zur
Feier nach Friedrichshafen ge-
folgt. Alle anderen Jungmeiste-
rinnen und -meister aus mehr
als 20 Gewerken haben sich aus
ihren privaten Wohnzimmern
zwischen Ostalb und Bodensee
an den Bildschirmen zuge-
schaltet. Die qualifizierten
Fachkräfte haben ihren Meis-
terbrief erhalten, der auf der
gleichen Bildungsstufe steht
wie der Bachelorabschluss
eines Akademikers. Die Meister-
feier haben insgesamt rund
1.700 User im Live-Stream über
die verschiedenen Kanäle ver-
folgt. Wirtschafts- und Arbeits-
ministerin Dr. Nicole Hoffmeis-
ter-Kraut sowie Andreas Brand,
Oberbürgermeister der Stadt

Meisterbrief als
Gütesiegel für die
Handwerkszukunft
570 junge Meisterinnen und Meister im Gebiet
der Handwerkskammer Ulm geehrt

Eltern bei der Berufsorientie-
rung. Zugleich suchen viele
Betriebe vergeblich nach Azu-
bis.
Mathias Auch von der Arbeits-
agentur stellte klar: „Das Posi-
tive ist: Nie waren die Chancen
besser, einen Ausbildungsplatz
zu bekommen.“ Zudem riet er
ab, sich von der Pandemie bei
der Berufswahl beeinflussen zu
lassen: „Eignung und Neigung
sollten immer im Mittelpunkt
stehen, und für Abiturienten
bedeutet das auch, ergebnisof-
fen zwischen Studium und dua-
ler Ausbildung abzuwägen.“
Der Präsident des Bundesinsti-
tuts für Berufsbildung, Prof. Dr.
Friedrich Hubert Esser, plädiert
übrigens ebenfalls für mehr
Vielfalt bei der Berufswahlent-
scheidung. (hwk)

vor. Das Institut für Arbeits-
markt und Berufsforschung
(IAB) hat in einer weiteren Stu-
die festgestellt, dass dual gebil-
dete Menschen finanziell bes-
sergestellt sind als Akademiker.
„Handwerkerinnen und Hand-
werkern muss nicht bange sein
vor der Zukunft. Sie haben sie
in der Hand. Mit dem Meister-
brief sind sie fachlich bestens
gerüstet“, sagt Krimmer.
Mit Blick auf Arbeitsplätze und
Gesellschaft ist das Handwerk
von großer Bedeutung und
zeigt gerade auch in Zeiten von
Corona, wie stabil Handwerks-
betriebe in der Region sind.
Qualifizierte Fachkräfte sind
gefragt und werden auch in Kri-
senzeiten gebraucht.
Die Pandemie verunsichert
viele Jugendliche und ihre

nen sich Handwerkerinnen und
Handwerker weiterbilden und
etwa den Schritt in die Selbst-
ständigkeit wagen – und einen
der 2.500 Handwerksbetriebe
übernehmen, die in den nächs-
ten fünf Jahren zur Übergabe
anstehen.

Alternative zum Studium
Anhand der Karriere- und Ver-
dienstperspektiven im Laufe
eines Arbeitslebens wird deut-
lich: Der berufliche Bildungs-
weg ist gleichwertig mit einem
akademischen Bildungsweg.
Akademiker holen Meister und
Techniker statistisch gesehen
erst mit Anfang 60 im Lebens-
verdienst ein. Das geht aus
einer Untersuchung des Tübin-
ger Instituts für Angewandte
Wirtschaftsforschung (IAW) her-

Friedrichshafen, haben sich
während der Übertragung per
Videobotschaft zu Wort gemel-
det und den Absolventinnen
und Absolventen zur bestande-
nen Meisterprüfung gratuliert.
Die heutige Meisterin und der
heutige Meister bilden den
morgigen Auszubildenden im
Handwerksbetrieb aus, geben
ihr Wissen an die nächste Gene-
ration weiter, begeistern die
jungen Menschen für das Hand-
werk und sichern so flächende-
ckend die Versorgung im Land.
Joachim Krimmer, Präsident
der Handwerkskammer Ulm,
sagt: „Wir Handwerkerinnen
und Handwerker sind ge-
braucht und gefragt. Unsere
Jobs sind krisensicher und wir
schaffen entscheidend mit an
den großen Themen unserer
Gesellschaft, wie etwa Klima-
schutz und Digitalisierung.“
Fehlt der Meister im Betrieb, so
fehlt in absehbarer Zukunft
auch das moderne Handwerks-
produkt, der betriebliche Leiter
und der Ausbilder. Meisterin-
nen und Meister sind zudem die
Treiber der Innovationen und
Weiterentwicklungen in den
Gewerken. Auch nach dem
Erwerb des Meistertitels kön-

Frisch gebackene Meister
bei ihrer Abschlussfeier
auf Ebene der Ulmer
Handwerkskammer.

Foto: HWK

F olgende Personen wurden bei der Jahresfeier in Ulm
als Kammerbeste ausgezeichnet und konnten aus
diesem Anlass eine entsprechende Urkunde der

Handwerkskammer entgegennehmen:

� Niklas Kärcher,
Elektrotechniker aus dem Landkreis Biberach

� Frank Egelhofer,
Maurer und Betonbauer aus dem Landkreis Biberach

� Jakob Hörmann,
Tischler aus dem Landkreis Biberach

� Anna Bechthold,
Friseurin aus dem Landkreis Ravensburg

� Tobias Gläser, Installateur und Heizungsbauer
aus dem Landkreis Ravensburg

� Florian Helfrich,
Maler und Lackierer aus dem Landkreis Ravensburg

Die Bestmeister
Liste der Kammerbesten
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